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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Schwimmlaichkraut-Schwimmblattflur, Rohrkolbenröhricht, Wasserlinsen-Schwimmdecke,
Wasserlinsen-Wasserlebermoos-Schwebematte, Wasserlinsen-Wasserfeder-Tauchflur, Flatterbinsne-Flutschwaden-Flutrasen,
Igelkolben-Kleinröhricht,

DC SHabitate + Strukturen DC A FC Z YC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum
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landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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X

weitere Vegetationseinheiten: Grauweidengebüsch, Waldsimsen-Quellried

Ca. 400 m nördlich Goldenbaum entwickelte sich innerhalb einer Geländesenke, welche überwiegend von Weidegrünland umgeben ist, ein 
permanentes Kleingewässer. Das Gewässer schließt sich unmittelbar südlich an den Faulen See an, von dem es durch einen 
landwirtschaftlichen Weg getrennt und von dem es phasenweise auch gespeist wird (Überflutung des Weges zum Aufnahmezeitpunkt). Die 
Wasserführung ist v.a. von der Stärke des  Oberflächenwasserzuflusses, d.h. von den Niederschlägen abhängig und damit über das Jahr 
und die Jahre hinweg stark schwankend. Die Kühe weiden bis an den Gewässerrand hinein, so dass mit Ausnahme eines Weidengehölzes 
kein Gehölzaufwuchs festzustellen ist und das Gewässer vollständig besonnt wird. 
Als Wasservegetation ist neben der Kleinen und Dreifurchigen Wasserlinse eine Schwimmlaichkraut-Schwimmblattflur, eine 
Wasserlebermoos-Schwebematte und eine Wasserfeder-Tauchflur anzutreffen. Der größte Teil des Gewässers wird durch ein 
Rohrkolbenröhricht mit Breitblättrigem Rohrkolben eingenommen. Des Weiteren kommen Igelkolbenröhrichte und Flutschwaden-Flutrasen 
vor. Da es sich um ein relativ flaches und besonntes Gewässer handelt, weist es eine besondere Lebensraumfunktion für zahlreiche 
Amphibien wie Rotbauchunke oder Kammmolch auf.  
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Lemna minor Lemna trisulca Typha latifolia

Hottonia palustris Potamogeton natans Persicaria amphibia Juncus effusus
Lythrum salicaria Lycopus europaeus Glyceria fluitans Riccia fluitans

Salix cinerea Salix aurita Sparganium erectum Calamagrostis canescens
Scirpus sylvaticus


